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Aufgrund von § 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3), geändert durch Artikel 24 des Ge-
setzes vom 18. Dezember 2013 (SächsGVBl. S. 970, 1086), erlässt die Technische Universi-
tät Dresden die nachfolgende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes 
und der Prüfungsordnung Ziel, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für das zweite Teil-
fach Philosophie des Bachelor-Studienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
an der Technischen Universität Dresden. Sie ergänzt die Studienordnung für den Bachelor-
Studiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften vom 22.03.2015 in der jeweils 
geltenden Fassung. 
 
 

§ 2 
Ziele des Studiums 

 
(1) Das Studium des Teilfachs Philosophie vermittelt dem Studierenden einerseits eine brei-
te philosophische Orientierung sowie fächerübergreifende Kenntnisse, Fähigkeiten und Me-
thoden, die er in verschiedenen Fächern und Disziplinen sowie auf veränderte und neue Be-
rufsfelder anwenden kann. Andererseits werden für denjenigen Studierenden, der den ent-
sprechenden Master-Studiengang absolviert, die dafür notwendigen methodischen und in-
haltlichen, systematischen und historischen Grundlagen des Faches vermittelt.  
 
(2) Der Studierende ist geübt in der Lektüre und Interpretation philosophischer Texte und 
verfügt über Kenntnisse bezüglich zentraler Begriffe, Methoden und Probleme der Theoreti-
schen Philosophie, der formalen Logik und der Praktischen Philosophie sowie über grundle-
gende Überblickskenntnisse wichtiger Epochen, Autoren und Probleme der Philosophiege-
schichte. Er verfügt über vertiefte Kenntnisse von Einzeldisziplinen, konkreten Themenberei-
chen und Problemfeldern der Theoretischen Philosophie, der Praktischen Philosophie, der 
Philosophie der Technik, der Kultur und Religion. Der Studierende kann Epochen, Autoren 
und Problemfelder historisch einordnen, systematische und philosophiegeschichtliche Fra-
gestellungen kritisch analysieren und beurteilen und ist mit grundlegenden Methoden der 
philosophischen Reflexion und Argumentation vertraut. Er ist in der Lage, philosophische 
Texte zu erschließen und zu diskutieren und selbst anspruchsvolle Texte zu schreiben. Der 
Studierende ist in der Lage zur selbstständigen Aneignung und problemorientierten Vertie-
fung der erworbenen Kenntnisse, so dass er mit Abschluss seines Studiums die Fähigkeit 
besitzt, seine erworbenen systematischen wie philosophiegeschichtlichen Kenntnisse 
exemplarisch und disziplinenübergreifend auf spezielle Problemfelder anzuwenden.  
 
(3) Der Absolvent ist durch sein breites philosophisches Grundlagenwissen, die Kenntnis 
wissenschaftlicher Methoden, durch seine Kompetenz zu Abstraktion und Transfer und sei-
ne argumentativen Fähigkeiten dazu befähigt, nach entsprechender Einarbeitungszeit in der 
Berufspraxis vielfältige und komplexe Aufgabenstellungen im Archiv- und Bibliothekswesen, 
in der Erwachsenenbildung, im Verlagswesen und der Medienarbeit und vielen anderen Be-
reichen zu bewältigen. 

 



62 

§ 3 
Aufbau und Ablauf des Studiums 

 
(1) Das Studium des Teilfachs Philosophie umfasst sieben Pflichtmodule. 
 
(2) Inhalte und Qualifikationsziele, Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwendbarkeit, 
Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschreibun-
gen (Anlage 1) zu entnehmen.  
 
(3) Die detaillierte Auflistung der Module ist der Anlage 2 der Studienordnung für das Teil-
fach Philosophie des Bachelor-Studienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
zu entnehmen. 
 
 

§ 4 
Inhalt des Studiums 

 
Die Studieninhalte umfassen Kernbereiche der Philosophie. Hauptgegenstände sind die Ge-
schichte der europäischen Philosophie in Form eines exemplarischen Überblicks über deren 
wichtigste Epochen von der Antike bis in die Gegenwart, die Theoretische Philosophie (je 
nach Schwerpunktsetzung Philosophische Logik, Semiotik, Sprachphilosophie, Metaphysik, 
Ontologie, Philosophie des Geistes, Wissenschaftstheorie oder Erkenntnistheorie), die Prak-
tische Philosophie (je nach Schwerpunktsetzung Ethik bzw. Moralphilosophie, Politische 
Philosophie oder Rechts- und Sozialphilosophie) sowie Grundlagen der Philosophie der 
Technik, Kultur und Religion. Ferner umfasst das Studium Methoden und die Arbeitstechni-
ken des Faches. 
 
 

§ 5 
Inkrafttreten und Veröffentlichung 

 
Diese Studienordnung tritt mit Wirkung vom 01.10.2013 in Kraft und wird in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften vom 16.09.2013 und der Genehmigung des Rektorates vom 03.03.2015. 
 
Dresden, den 02.04.2015 
 
Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen 
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Anlage 1 
Modulbeschreibungen 
 

Modulnummer  Modulname Modulverantwortlicher 

PhF-Phil-PP  Philosophische Propädeutik  Professur für Theoretische  
Philosophie  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls ist eine grundlegende Einführung in das Fach 
Philosophie und seine wichtigsten Disziplinen, wobei v. a. die 
systematische Vermittlung von Begriffen, Disziplinen und Theo-
rien im Mittelpunkt steht. Mit Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, die wichtigsten methodischen Fertig-
keiten des Faches Philosophie anzuwenden, und beherrschen 
grundlegende Präsentationstechniken, Literaturrecherchen und 
sonstige Techniken und Fertigkeiten des wissenschaftlichen Ar-
beitens. Sie können wissenschaftliche Texte selbstständig erar-
beiten, kritisch prüfen und angemessen präsentieren. 
Sie besitzen Grundkenntnisse der Logik, sind mit Formen und 
Problemen des philosophischen Argumentierens vertraut und 
haben einen Überblick über die Disziplinen und Themenbereiche 
der Theoretischen und der Praktischen Philosophie. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
• Vorlesungen (6 SWS), 
• Tutorien (4 SWS), 
• Übung (2 SWS), 
• Proseminar (2 SWS) und 
• Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Soweit nicht vorhanden, wird der selbstständige Erwerb grundle-
gender Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens in einem 
Tutorium oder durch ein Handbuch (z. B. Norbert Franck/Joachim 
Stary: „Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische 
Anleitung“. Paderborn u.a. 2008) empfohlen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studienganges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philo-
sophie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät und im zweiten Teilfach Philosophie des Bachelor-
Studienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es 
schafft die Voraussetzungen für die Module „Grundlagen der 
Theoretischen Philosophie“, „Grundlagen der Praktischen Philo-
sophie“ und „Grundlagen der Philosophie der Technik, Kultur und 
Religion“. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus jeweils einer Klausur im 
Umfang von 90 Minuten 

• zur Praktischen Philosophie, 
• zu den Grundzügen der Logik und 
• zur Theoretischen Philosophie. 



64 

Credits und Noten Durch das Modul werden 14 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden. Davon ent-
fallen 210 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvor-
bereitung und dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 
210 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 

Zugeordnete Lehr-
veranstaltungen 

• Vorlesung „Grundzüge der Logik“ mit Übung, 
• Vorlesung „Einführung in die Praktische Philosophie“ mit 

Tutorium, 
• Vorlesung „Einführung in die Theoretische Philosophie“ 

mit Tutorium 
• ein Proseminar aus dem aktuellen Lehrveranstaltungsan-

gebot. 
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Modulnummer  Modulname Modulverantwortlicher 

PhF-Phil-ErgMG 
 

Geschichte der Philosophie  Institutsmitarbeiter für  
Philosophiegeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls ist eine Einführung in die Geschichte der euro-
päischen Philosophie in Form eines exemplarischen Überblicks 
über deren wichtigste Epochen von der Antike bis in die Gegen-
wart (z. B. Philosophie der Antike und des Mittelalters; Philoso-
phie der frühen Neuzeit und der Aufklärung; Philosophie des 
Deutschen Idealismus und des 19. Jahrhunderts; Philosophie des 
20. Jahrhunderts und der Gegenwart). 
Lern- und Qualifikationsziel stellt die exemplarische Kenntnis 
wichtiger philosophischer Autoren und Werke der Philosophie-
geschichte dar. Zudem besitzen die Studierenden die Fähigkeit, 
philosophische Autoren und Werke in ihrem historischen Zu-
sammenhang zu verstehen. Durch dieses Modul vertiefen die 
Studierenden neben den inhaltlichen Kenntnissen auch ihre fach-
spezifischen methodischen Qualifikationen. 
Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls begreifen die Stu-
dierenden die zeitliche Abfolge der Philosophiegeschichte als eine 
Entwicklung von Problemstellungen und Lösungsvorschlägen, die 
auch das gegenwärtige Philosophieren prägen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst: 
• zwei Vorlesungen zur Geschichte der Philosophie, die 

zwei verschiedenen historischen Epochen zugeordnet 
sind (2+2 SWS), 

• je ein Proseminar (2+2 SWS), das der jeweiligen Vorle-
sungen thematisch zugeordnet ist, und 

• Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Soweit nicht vorhanden, wird der selbstständige Erwerb grundle-
gender Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens in einem 
Tutorium oder durch ein Handbuch (z. B. Norbert Franck/Joachim 
Stary: „Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische 
Anleitung“. Paderborn u.a. 2008) empfohlen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Lehramtsbezogenen Ba-
chelor-Studiengängen Allgemeinbildende Schulen und Berufsbil-
dende Schulen, Fach Ethik/Philosophie, im großen Ergänzungsbe-
reich Philosophie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Phi-
losophischen Fakultät und im zweiten Teilfach Philosophie des 
Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus je einer sonstigen schriftli-
chen Arbeit in Form eines Essays in den beiden Proseminaren im 
Umfang von je 60 Stunden. 
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Credits und Noten Durch das Modul werden 9 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon ent-
fallen 150 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvor-
bereitung und dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 
120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer  Modulname Modulverantwortlicher 

PhF-Phil-ErgAM 1  
 

Grundlagen der  
Theoretischen Philosophie  

Professur für  
Wissenschaftstheorie und Logik  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls ist eine vertiefende Einführung in die Diszipli-
nen der Theoretischen Philosophie, z. B. Philosophische Logik, 
Semiotik, Sprachphilosophie, Metaphysik, Ontologie, Philosophie 
des Geistes, Wissenschaftstheorie oder Erkenntnistheorie. 
Lern- und Qualifikationsziel ist es, die Studierenden mit wichtigen 
Texten der Theoretischen Philosophie vertraut zu machen, sich 
mit wichtigen Problembereichen innerhalb der verschiedenen 
Disziplinen auseinander zu setzen und die Fähigkeiten und Fertig-
keiten in der philosophischen Analyse und Argumentation zu er-
weitern. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studie-
renden über vertiefte inhaltliche Kenntnisse und methodische 
Fertigkeiten in der Theoretischen Philosophie. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul besteht aus: 
• Proseminaren und/oder Vorlesungen (6 SWS) 
• Selbststudium. 

Es müssen mindestens zwei Proseminare gewählt werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in dem 
Modul „Philosophische Propädeutik“ vermittelt wurden. Insbe-
sondere sollen die Studierenden mit den Grundlagen der Logik, 
mit den wichtigsten Disziplinen und Themen der Theoretischen 
Philosophie sowie mit den grundlegenden Fertigkeiten des Fachs 
Philosophie vertraut sein. Es wird erwartet, dass die Studieren-
den in der Lage sind, einen philosophischen Text sorgfältig zu 
lesen und zu analysieren. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im großen Ergänzungsbereich 
Philosophie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät. Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten Teil-
fach des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 

• einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden und 
• einem Referat oder der schriftlichen Ausarbeitung eines 

Referats im Umfang von 60 Stunden. 
Die Prüfungsleistungen sind in verschiedenen Lehrveranstaltun-
gen zu erbringen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem Durchschnitt der doppelt gewichteten Note 
der Seminararbeit und der einfach gewichteten Note des Refe-
rats. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon ent-
fallen 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 
210 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorberei-
tung und dem Erbringen der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer  Modulname Modulverantwortlicher 

PhF-Phil-ErgAM 2  
 

Grundlagen der Praktischen 
Philosophie  

Lehrstuhl für Praktische  
Philosophie/Ethik  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls ist eine vertiefende Einführung in die Diszipli-
nen der Praktischen Philosophie. 
Lern- und Qualifikationsziel ist es, die Studierenden mit wichtigen 
Texten aus der Ethik bzw. Moralphilosophie, aus der Politischen 
Philosophie oder der Rechts- und Sozialphilosophie vertraut zu 
machen. Außerdem erwerben sie gründliche Kenntnisse in den 
Bereichen der angewandten Ethik oder der Ethik in den Weltreli-
gionen. 
Indem sie Texte selbstständig interpretieren und deren Probleme 
angemessen erörtern, verbinden sie systematische und histori-
sche Aspekte. 
In Auseinandersetzung mit den vermittelten Theorien üben sie 
die ethische Reflexion praktischer Problemstellungen. Dabei ler-
nen sie, allgemeine Kategorien, Prinzipien oder Regeln auf kon-
krete Fälle anzuwenden. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studie-
renden über vertiefte inhaltliche Kenntnisse und methodische 
Fertigkeiten in der Praktischen Philosophie. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul besteht aus: 
• Proseminaren und/oder Vorlesungen (6 SWS) und 
• Selbststudium. 

Es müssen mindestens zwei Proseminare gewählt werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in dem 
Modul „Philosophische Propädeutik“ vermittelt wurden. Insbe-
sondere sollen die Studierenden mit den wichtigsten Disziplinen 
und Themen der Praktischen Philosophie sowie mit den grundle-
genden Fertigkeiten des Fachs Philosophie vertraut sein. Es wird 
erwartet, dass die Studierenden in der Lage sind, einen philoso-
phischen Text sorgfältig zu lesen und zu analysieren. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im großen Ergänzungsbereich 
Philosophie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät. Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten Teil-
fach des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 

• einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden und 
• einem Referat oder der schriftlichen Ausarbeitung eines 

Referats im Umfang von 60 Stunden. 
Die Prüfungsleistungen sind in verschiedenen Lehrveranstaltun-
gen zu erbringen. 
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Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem Durchschnitt der doppelt gewichteten Note 
der Seminararbeit und der einfach gewichteten Note des Refe-
rats. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon ent-
fallen 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 
210 Stunden auf die Vorbereitung und Erbringung der Prüfungs-
leistungen sowie auf die Vor- und Nacharbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer  Modulname Modulverantwortlicher 

PhF-Phil-ErgAM 3  
 

Grundlagen der Philosophie 
der Technik, Kultur und Re-
ligion 

Professur für Praktische  
Philosophie und Didaktik der 
Philosophie  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls ist eine Einführung in ausgewählte Teildiszipli-
nen, Themen und Problemstellungen der Philosophie der Technik, 
der Naturphilosophie, der Philosophie der Kultur und der Philoso-
phie der Religion. 
In diesem Modul werden Querverbindungen zwischen verschie-
denen Bereichen thematisiert: Mensch und Kultur, Mensch und 
Religion, Kultur und Kunst, Kultur und Technik, Mensch und Ge-
schichte, Mensch und Natur usw. Indem die Studierenden Texte 
selbstständig interpretieren, erwerben sie die Fähigkeit, grundle-
gende Probleme dieser Teildisziplinen zu reflektieren. 
Lern- und Qualifikationsziel ist die Fähigkeit, Texte aus den the-
matischen Bereichen der Philosophie der Technik oder der Natur-
philosophie (z. B. Philosophie der Technik, Philosophie der Natur 
oder Technikethik) oder aus den thematischen Bereichen der Phi-
losophie der Kultur und Religion (z. B. Philosophie der Kultur, Phi-
losophie der Geschichte, Philosophie der Religion, vergleichende 
Religionswissenschaft, Ästhetik, Philosophische Anthropologie) 
zu analysieren und zu beurteilen. Zudem können die im Modul 
„Geschichte der Philosophie“ erworbenen Kenntnisse erweitert 
werden, indem noch nicht studierte Bereiche angeeignet werden. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studie-
renden über grundlegende inhaltliche Kenntnisse und methodi-
sche Kompetenzen im Themenbereich der Philosophie der Tech-
nik, der Philosophie der Kultur, der Philosophie der Religion oder 
der Geschichte der Philosophie. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul besteht aus: 
• Proseminaren und/oder Vorlesungen (6 SWS) und 
• Selbststudium. 

Es müssen mindestens zwei Proseminare gewählt werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in dem 
Modul „Philosophische Propädeutik“ vermittelt wurden. Insbe-
sondere sollen die Studierenden mit den Grundlagen der Logik, 
mit den wichtigsten Disziplinen und Themen der Theoretischen 
sowie der Praktischen Philosophie sowie mit den grundlegenden 
Fertigkeiten des Fachs Philosophie vertraut sein. Es wird erwar-
tet, dass die Studierenden in der Lage sind, einen philosophi-
schen Text sorgfältig zu lesen und zu analysieren. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im großen Ergänzungsbereich 
Philosophie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät. Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten Teil-
fach des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 

• einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden und 
• einem Referat oder der schriftlichen Ausarbeitung eines 

Referats im Umfang von 60 Stunden. 
Die Prüfungsleistungen sind in verschiedenen Lehrveranstaltun-
gen zu erbringen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem Durchschnitt der doppelt gewichteten Note 
der Seminararbeit und der einfach gewichteten Note des Refe-
rats. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon ent-
fallen 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 
210 Stunden auf die Vorbereitung und Erbringung der Prüfungs-
leistungen sowie auf die Vor- und Nacharbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer  Modulname Modulverantwortlicher 

PhF-Phil-SM 1  
 

Themen der Philosophie Lehrstuhl für Theoretische  
Philosophie  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Auf der Grundlage der im ersten und zweiten Studienjahr gewon-
nenen breiten Orientierung ist Inhalt des Moduls das vertiefende 
Studium bestimmter Gegenstandsbereiche sowie ausgewählter 
Begriffe, Probleme und Theorien entsprechend der Studien-
schwerpunktsetzungen der Studierenden. 
Die Studierenden wählen einen Schwerpunkt durch Wahl von 
zwei dem Modul zugeordneten Themen. 
Lern- und Qualifikationsziel ist es, die Studierenden zu befähigen, 
geeignete Themen disziplinenübergreifend zu bearbeiten. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studie-
renden über vertiefte inhaltliche und methodische Kompetenzen 
zur eigenständigen Erarbeitung und kontextuellen Erfassung ei-
nes bestimmten Themas der Philosophie. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 
• Hauptseminare (4 SWS) und 
• Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es wird erwartet, dass die Studierenden mit den wichtigsten Au-
toren und Werken der Philosophiegeschichte vertraut sind, die 
Grundlagen der Logik beherrschen, sich die wichtigsten Fertigkei-
ten des philosophischen Argumentierens angeeignet haben und 
in der Lage sind, einen philosophischen Text systematisch zu 
analysieren und diesen in einen größeren Diskussionszusam-
menhang einzuordnen. Zur Vorbereitung auf das Modul werden 
vor Beginn der Lehrveranstaltungen nähere Erläuterungen und 
Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Philosophie, im Ergänzungsbereich Philosophie 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät, im zweiten Teilfach Philosophie des Bachelor-
Studienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, im 
Lehramtsbezogenen Bachelor-Studiengang Allgemeinbildende 
Schulen, Fach Ethik/Philosophie sowie im Bachelor-Studiengang 
Wirtschaftspädagogik mit der Qualifizierungsrichtung Religion/ 
Ethik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 

• einem Referat und 
• einer Seminararbeit im Umfang von 150 Stunden. 

Die Prüfungsleistungen sind zu verschiedenen Gegenständen, die 
Inhalte verschiedener Lehrveranstaltungen sind, zu erbringen. 
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Credits und Noten Durch das Modul werden 9 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem Durchschnitt der einfach gewichteten Note 
des Referats und der zweifach gewichteten Note der Seminarar-
beit. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon ent-
fallen 210 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvor-
bereitung und dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 
60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer  Modulname Modulverantwortlicher 

PhF-Phil-SM 2  
 

Klassische Autoren und 
Probleme der Philosophie-
geschichte 

Professur für Praktische  
Philosophie/Ethik   

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Auf der Grundlage der im ersten und zweiten Studienjahr gewon-
nenen breiten Orientierung über Epochen der Philosophiege-
schichte ist Inhalt des Moduls die vertiefende Lektüre ausgewähl-
ter klassischer philosophischer Werke im historischen Zusam-
menhang. 
Darüber hinaus soll in diesem Modul das Verständnis für die Ge-
nese philosophischer Probleme und deren Lösungen entwickelt 
und vertieft werden. Die Studierenden setzen einen Schwerpunkt 
durch Wahl eines dem Modul zugeordneten historisch orientier-
ten Themas bzw. zweier im sachlichen Zusammenhang stehen-
der Themen. 
Lern- und Qualifikationsziel ist die Fähigkeit des Verstehens philo-
sophischer Theorien im Kontext ihrer geschichtlichen Entwick-
lung. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studie-
renden über vertiefte inhaltliche und methodische Kompetenzen 
zur eigenständigen Erarbeitung und problemgeschichtlich-
kontextuellen Erfassung von Theorien und Fragestellungen der 
Philosophie. 

Lehr- und 
Lernformen 

Das Modul umfasst 
• Hauptseminare (4 SWS) und 
• das Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind im Kernbereich die inhaltlichen Kompetenzen, 
die in den Modulen der Aufbauphase vermittelt wurden. 
Es wird erwartet, dass die Studierenden mit den wichtigsten Au-
toren und Werken der Philosophiegeschichte vertraut sind, die 
Grundlagen der Logik beherrschen, sich die wichtigsten Fertigkei-
ten des philosophischen Argumentierens angeeignet haben und 
in der Lage sind, einen philosophischen Text systematisch zu 
analysieren und diesen in einen größeren Diskussionszusam-
menhang einzuordnen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Philosophie, im Ergänzungsbereich Philosophie 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät und im zweiten Teilfach Philosophie des Bachelor-
Studienganges Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 



76 

 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 

• einem Referat als unbenotete Prüfungsleistung und 
• einer Seminararbeit im Umfang von 150 Stunden. 

Die Prüfungsleistungen sind zu verschiedenen Gegenständen, die 
Inhalte verschiedener Lehrveranstaltungen sind, zu erbringen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Seminararbeit. Wurde die unbenote-
te Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich 
die Modulnote zu 5 % aus der nicht bestandenen unbenoteten 
Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil gehen die Noten 
der weiteren Prüfungsleistungen zu gleichen Teilen ein. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon ent-
fallen 180 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvor-
bereitung und dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 
60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Anlage 2 
Studienablaufplan für das Teilfach Philosophie 
 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester C 
  V/T/PS/S/HS/Ü V/T/PS/S/HS/Ü V/T/PS/S/HS/Ü V/T/PS/S/HS/Ü V/T/PS/S/HS/Ü V/T/PS/S/HS/Ü  
PhF-Phil-PP Philosophische 

Propädeutik 
4/4/0/0/0/0 
(8) 
2xPL 

2/0/2/0/0/2 
(6) 
PL 

    14 

PhF-Phil-ErgMG Geschichte der 
Philosophie 

2/0/2/0/0/0 
(4) 
PL 

2/0/2/0/0/0 
(5) 
PL 

    9 

PhF-Phil-ErgAM 
1 

Grundlagen der 
Theoretischen 
Philosophie 

   
0/0/4/0/0/0 
(5) 
PL 

0/0/2/0/0/0* 
(5) 
PL 

  10 

2/0/0/0/0/0* 
(5) 
PL 

PhF-Phil-ErgAM 
2 

Grundlagen der 
Praktischen  
Philosophie 

   
0/0/4/0/0/0 
(5) 
PL 

0/0/2/0/0/0* 
(5) 
PL 

  10 

2/0/0/0/0/0* 
(5) 
PL 

PhF-Phil-ErgAM 
3 

Grundlagen der 
Philosophie der 
Technik, Kultur 
und Religion 

   
0/0/4/0/0/0 
(5) 
PL 

0/0/2/0/0/0* 
(5) 
PL 

  10 

2/0/0/0/0/0* 
(5) 
PL 



78 

PhF-Phil-SM 1 Themen der  
Philosophie 

    0/0/0/0/2/0 
(5) 
PL 

0/0/0/0/2/0 
(4) 
PL 

9 

PhF-Phil-SM 2 Klassische Auto-
ren und Probleme 
der Philosophie-
geschichte 

    0/0/0/0/2/0 
(4) 
PL 

0/0/0/0/2/0 
(4) 
PL 

8 

 Summe Credits 
Teilfach  
Geschichte 

12 11 15 15 9 8 70 

 
 
*   Nach Wahl des Studierenden Vorlesung oder Proseminar. 
 
HS   Hauptseminar 
C   Credits 
PL    Prüfungsleistung 
PS   Proseminar 
S   Seminar 
T   Tutorium 
Ü   Übung 
V   Vorlesung 
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